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Kompetenzen vermitteln, die morgen gebraucht werden  
HWK-Ausbildungssiegel für fünf Handwerksunternehmen aus Hamm  

Hamm/Dortmund. Für vorbildliche Ausbildung junger Menschen sowie besonders erfolgreiche Nachwuchs-
gewinnung und Fachkräftebindung erhielten 36 Unternehmen aus dem Kammerbezirk Dortmund am vori-
gen Freitag das Siegel für Ausbildungsqualität der Handwerkskammer (HWK) Dortmund. Fünf Unternehmen 
kommen aus Hamm. HWK-Präsident Berthold Schröder überreichte die Auszeichnungen mit Dorothee Fel-
ler, Ministerin für Schule und Bildung des Landes Nordrhein-Westfalen – passend zum bundesweiten Tag 
des Handwerks. 
 

„Mit der Auszeichnung durch das Ausbildungssiegel der 
Handwerkskammer Dortmund würdigen wir Betriebe, die sich in 
besonderer Weise für die Ausbildung junger Menschen engagieren und 
damit einen entscheidenden Beitrag zur Zukunftssicherung unseres 
Handwerks leisten“, sagt HWK-Präsident Berthold Schröder.  
„Die ausgezeichneten Unternehmen stehen nicht nur für hohe 
Ausbildungsqualität, sondern auch für Innovationskraft und 
Verantwortung: Sie vermitteln ihren Auszubildenden heute schon die 
Kompetenzen, die morgen gebraucht werden – von digitalen 
Technologien über nachhaltige Produktionsmethoden bis hin zu 
ressourcenschonenden Prozessen. 
 
Gerade angesichts der Herausforderungen unserer Zeit wie Klimaschutz, 
Digitalisierung und gesellschaftlichem Wandel zeigt sich, wie wichtig 

eine moderne und zukunftsorientierte Ausbildung im Handwerk ist. Unsere Betriebe sind Wegbereiter 
nachhaltiger Entwicklungen und setzen Maßstäbe für verantwortungsvolles Wirtschaften. Sie machen vor, 
wie Tradition und Innovation Hand in Hand gehen können. Das Ausbildungssiegel macht dieses Engagement 
sichtbar und gibt den Unternehmen die Anerkennung, die sie verdienen. Es ist zugleich Motivation und 
Ansporn für andere, in die Ausbildung zu investieren und jungen Menschen attraktive Perspektiven im 
Handwerk zu eröffnen. Mein besonderer Dank gilt allen ausgezeichneten Betrieben für ihre Vorbildfunktion 
und ihre Bereitschaft, die Zukunft des Handwerks aktiv mitzugestalten.“ 

 

 

„Handwerksunternehmen sind eine große wirtschaftliche und gesellschaftliche Stütze in Nordrhein-Westfa-

len. Sie tragen als Ausbildungsbetriebe – wie hier im Kammerbezirk Dortmund – in entscheidendem Maße 

dazu bei, dass junge Menschen eine gute berufliche Zukunft haben und ihre Talente und Fähigkeiten opti-

mal einbringen können“, betonte Dorothee Feller, Ministerin für Schule und Bildung des Landes Nord-

rhein-Westfalen. 

https://www.handwerk.de/
https://www.facebook.com/hwkdortmund
https://www.youtube.com/user/Kammertube
https://twitter.com/hwk_dortmund
https://www.instagram.com/hwkdortmund
https://www.hwk-do.de/
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„Damit das so ist, leisten auch wir als Land unseren Beitrag, indem wir die Berufliche Bildung als wichtigen 

Faktor für die Stärke, Innovationskraft und Wettbewerbsfähigkeit unserer Wirtschaft stets weiterentwi-

ckeln und Praxis und schulische Phasen im Rahmen der dualen Berufsausbildung bestmöglich miteinander 

verzahnen. Im Zusammenspiel von Land, Kommunen und natürlich den ausbildenden Unternehmen eröff-

nen sich den Absolventinnen und Absolventen so hervorragende Chancen auf dem Arbeitsmarkt. Gerne 

überreiche ich die Ausbildungssiegel als Qualitätsbestätigungen heute hier an die hiesigen Firmen, schließe 

in meinen Dank aber alle Unternehmen in Nordrhein-Westfalen ein, die sich in ähnlich beeindruckender 

Weise für die beruflichen Perspektiven der jungen Menschen engagieren.“ 

 

 
 
Impressionen von der Veranstaltung: hwk-do.de/ausbildungssiegel2025 
 
 
 
 

Informationen zu den ausgezeichneten Handwerksunternehmen aus Hamm 

 

Betken & Potthoff GmbH 

Die Kfz-Meisterwerkstatt wurde 1968 von Paul Betken gegründet. Als Werner Potthoff hinzukam, entstand 

die Betken & Potthoff GmbH. Heute arbeiten in Hamm insgesamt 30 Mitarbeiter, davon fünf Auszubil-

dende. Seit Firmengründung wurden 52 junge Menschen in den Berufen Kfz-Mechatroniker und als Büro-

kaufleute ausgebildet. Aktuell absolvieren fünf Lehrlinge im Bereich Kfz-Mechatronik ihre dreieinhalbjäh-

rige Ausbildung: zwei im ersten Lehrjahr, einer im zweiten Lehrjahr, einer im dritten sowie einer im vierten 

Lehrjahr. 

 

Geschäftsführer Matthias Lütkhoff: „Ein großer Teil der aktuell bei uns tätigen Mitarbeiter wurde im eige-

nen Betrieb ausgebildet. Für das Unternehmen hat es sich also immer gelohnt, in die Ausbildung junger 

Menschen zu investieren. Diesen Weg zur Fachkräftesicherung ist das Unternehmen bislang immer gegan-

gen und wird ihn auch in Zukunft weiter beschreiten. Darüber hinaus freut es uns sehr, dass frühere Azubis 

inzwischen auch Führungsrollen im Betrieb bekleiden. Wir sind stolz, das Ausbildungssiegel zu erhalten, weil 

hierdurch auch ein entscheidender Teil unserer Firmenphilosophie nach außen deutlich wird.“ 

 

_________________________________________________ 

 

 

https://www.handwerk.de/
https://www.facebook.com/hwkdortmund
https://www.youtube.com/user/Kammertube
https://twitter.com/hwk_dortmund
https://www.instagram.com/hwkdortmund
https://www.hwk-do.de/
https://www.hwk-do.de/ausbildungssiegel2025
https://www.hwk-do.de/ausbildungssiegel2025
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Heiden und Dömer GmbH & Co. KG 

Seit der Gründung 1979 bildet das Gesundheitshaus Heiden und Dömer unter der Geschäftsführung von 

Hans-Joachim Heiden in den Bereichen Orthopädietechniker, Orthopädieschuhtechniker, Bürokaufleute 

sowie Kaufleute im Gesundheitswesen aus. 

Jedes Jahr strebt das Unternehmen mit über 100 Mitarbeitenden an, eine auszubildende Person in allen 

Bereichen qualifizieren zu können. Zurzeit beschäftigt das Gesundheitshaus zwei Auszubildende. Davon be-

findet sich einer im Bereich der Orthopädietechnik im zweiten Lehrjahr und eine Auszubildende im Bereich 

der Orthopädieschuhtechnik im ersten Lehrjahr. Seit dem 1. August 2025 absolvieren drei weitere Auszubil-

dende ihre Ausbildung im Unternehmen. Davon werden zwei im Bereich der Orthopädietechnik und einer 

bei der Orthopädieschuhtechnik ausgebildet. 

 

Geschäftsführer Hans-Joachim Heiden: „Die Ausbildung hat einen sehr hohen Stellenwert im Gesundheits-

haus Heiden und Dömer. Es ist Beruf und Berufung zugleich. Wir haben uns als einen großen Schwerpunkt 

gesetzt, jedes Jahr in allen Bereichen auszubilden. Es macht uns sehr viel Spaß, mit jungen Leuten zusam-

menzuarbeiten und Wissen weiterzugeben. Des Weiteren wird allen Auszubildenden die Chance geboten, 

nach einer erfolgreichen Ausbildung eine Festanstellung zu erlangen, sodass sie eine langfristige Perspektive 

im Unternehmen erhalten. So ist ein stetiges Wachstum der Firma gewährleistet und das Problem des Fach-

kräftemangels wird erfolgreich umgangen. Man kann sagen, dass sich dieser Weg gelohnt hat und man mit 

Stolz sagen kann, dass man an diesem Vorhaben auch weiter festhalten wird. Von 2022 bis heute, haben wir 

alle Auszubildenden, die zu einer Prüfung angetreten sind, erfolgreich durch diese begleitet. Umso schöner 

zu sehen, dass der Großteil davon sich auch dafür entschieden hat, den weiteren beruflichen Werdegang in 

unserem Unternehmen fortzusetzen. So konnten wir aus einer Auszubildenden bereits eine erfolgreiche Or-

thopädieschuhtechniker-Meisterin hervorbringen und freuen uns, mit ihr die nächsten Schritte für eine zu-

kunftsorientierte Zusammenarbeit zu meistern. 

 

Als Firma ist es uns eine sehr große Ehre, mit dem Ausbildungssiegel zum zweiten Mal in Folge ausgezeich-

net zu werden. Die Anerkennung und Belohnung für die Arbeit, Zeit und Mühe, die man in eine erfolgreiche 

Ausbildung investieren muss, bedeutet uns sehr viel. Natürlich ist es aber auch schön zu sehen, dass sich un-

sere Auszubildenden durch unsere qualifizierten ausbildenden Mitarbeitenden in sehr guten Händen befin-

den und durch die gesamte Dauer der Ausbildung professionell und auf höchstem Niveau begleitet werden. 

Es bestätigt uns, dass der Weg, den wir ausgesucht haben, der Richtige ist und wir damit eine wertvolle 

Grundlage für die Zukunft schaffen. Als Gesundheitshaus arbeitet man sehr eng mit Mitmenschen zusam-

men und es ist ein Privileg, das Bestmögliche anbieten zu können. Auch für die weitere Zukunft wird dies die 

Philosophie vom Gesundheitshaus Heiden und Dömer sein. Zusammenkommen ist ein Beginn, zusammen-

bleiben ein Fortschritt und zusammenarbeiten ein Erfolg. Ich als Geschäftsführer kann mich immer wieder 

https://www.handwerk.de/
https://www.facebook.com/hwkdortmund
https://www.youtube.com/user/Kammertube
https://twitter.com/hwk_dortmund
https://www.instagram.com/hwkdortmund
https://www.hwk-do.de/
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bei den hochmotivierten Mitarbeitenden für die tolle kollegiale Zusammenarbeit bedanken und freue mich 

auf eine gemeinsame und erfolgreiche Zukunft.“ 

 

_________________________________________________ 

 

Hugo Schneider GmbH 

Die seit 1925 bestehende Hugo Schneider GmbH mit Sitz in Hamm und Unna wird heute in dritter und vier-

ter Generation von Hans Joachim Schneider und Simon A. Schneider geführt. Derzeit arbeiten 182 Mitarbei-

ter, darunter 21 Auszubildende, für das Bauunternehmen, das sich auf Straßen- und Kanalarbeiten, Pro-

jekte im Gewerbe-/Wasserbau und in der Umwelttechnik sowie in der Immobilien-Projektentwicklung spe-

zialisiert hat. 

Seit mehreren Generationen bildet der Betrieb in den Berufen Tiefbaufacharbeiter Schwerpunkt Kanalbau, 

Tiefbaufacharbeiter Schwerpunkt Straßenbau, Hochbaufacharbeiter Schwerpunkt Beton- und Stahlbeton-

bau sowie Kaufleute für Büromanagement aus; in den vergangenen 15 Jahren waren das über 100 junge 

Menschen. Aktuell absolvieren 21 Personen in den Berufen Tiefbaufacharbeiter Schwerpunkt Straßenbau 

sowie Kanalbau, Hochbaufacharbeiter Schwerpunkt Beton- und Stahlbetonbau, Duale Student Bauingeni-

eurwesen mit Schwerpunkt Straßenbau oder Kanalbau und als Kaufmann für Büromanagement ihre Ausbil-

dung. 

 

Geschäftsführer Hans Joachim Schneider und Simon A. Schneider: „Ausbildung ist für uns eine Herzensan-

gelegenheit und eine Investition in die Zukunft. Wir wollen jungen Menschen eine Perspektive bieten und 

ihnen neben beruflichen Kenntnissen auch Eigenschaften wie Zuverlässigkeit, Teamgeist und Verantwor-

tungsbewusstsein vermitteln. Mit der erneuten Bewerbung wollten wir zum Ausdruck bringen, dass wir das 

Thema Ausbildung dauerhaft ernst nehmen und unsere Ausbildung kontinuierlich weiterentwickeln. Wir ste-

hen zu unserem Ausbildungsversprechen – gestern, heute und morgen. Die erneute Auszeichnung ist eine 

wertvolle Bestätigung dafür, dass unser kontinuierliches Engagement in der Ausbildung wahrgenommen 

und geschätzt wird. Sie zeigt uns, dass wir auf dem richtigen Weg sind – nicht nur für den Moment, sondern 

langfristig. Gleichzeitig ist das Siegel für uns Ansporn, weiterhin alles dafür zu tun, jungen Menschen eine 

fundierte, praxisnahe und zukunftsfähige Ausbildung zu bieten. Es motiviert uns, die hohe Qualität in der 

Begleitung und Förderung unserer Auszubildenden stetig weiterzuentwickeln.“ 

 

_________________________________________________ 

 

 

 

 

https://www.handwerk.de/
https://www.facebook.com/hwkdortmund
https://www.youtube.com/user/Kammertube
https://twitter.com/hwk_dortmund
https://www.instagram.com/hwkdortmund
https://www.hwk-do.de/
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Schreinerei Ulrich Alpmann 

Die Schreinerei Alpmann wurde im Juli 1999 von Tischlermeister Ulrich Alpmann gegründet und beschäftigt 

derzeit sechs Mitarbeiter. Seit 2002 wurden bisher acht Auszubildende erfolgreich ausgebildet. Zwei junge 

Personen befinden sich aktuell in Ausbildung, eine im zweiten und eine im dritten Lehrjahr. 

 

Tischlermeister und Geschäftsführer Ulrich Alpmann: „Seit Jahren und aktuell mehr denn je wird der ‚Fach-

kräftemangel‘ in allen Branchen bejammert. Ich bin vor nunmehr 26 Jahren Unternehmer geworden, um et-

was zu unternehmen. Dazu gehört für mich auch gegen den Fachkräftemangel das zu unternehmen, was 

einzig und allein wirksam ist: Die Ausbildung neuer Fachkräfte! Durch das Ausbildungssiegel möchte ich zum 

einen die Darstellung des eigenen Unternehmens in der Öffentlichkeit positiv beeinflussen. Aber ganz klar 

will ich durch diese Darstellung natürlich auch neue und potenziell hoch qualifizierte Bewerber auf mein Un-

ternehmen aufmerksam machen und zu einer Bewerbung in meinem Unternehmen ermuntern. Ich fühle 

mich einerseits für meine bisherigen Bemühungen sehr geehrt, aber auch ermutigt, den bisher eingeschlage-

nen Weg so weiterzugehen.“ 

 

_________________________________________________ 

 

 

Voss GmbH Dachdeckermeister 

Das Unternehmen Voss Dachdeckermeister wurde 1961 von Herbert Weißenfeld, dem Großvater des heuti-

gen Geschäftsführers Christoph Voß, in Hamm gegründet. Seit 2002 führt nun Christoph Voß den Familien-

betrieb in dritter Generation weiter. Aktuell besteht das Team des Meisterbetriebs aus 28 Mitarbeitern, 

einschließlich der Auszubildenden und geringfügig Beschäftigten. Seitdem im Jahr 1972 der erste Dachde-

cker unter der Hand von Herbert Weißenfeld ausgebildet wurde, haben insgesamt 22 junge Menschen die-

ses Handwerk bei Peter und Christoph Voß erlernt. Derzeit absolviert jeweils ein Lehrling im ersten und 

dritten Lehrjahr seine Ausbildung in dem Familienunternehmen. Sechs der gewerblichen Mitarbeiter haben 

das Gewerk in diesem Betrieb gelernt und sind nach wie vor Teil des „Team Voss“ oder nach einer Weile in 

den Betrieb zurückgekehrt. 

 

Geschäftsführer Christoph Voß: „Wir engagieren uns für die Ausbildung, um möglichst vielen Jugendlichen 

und jungen Erwachsenen eine gute berufliche Perspektive zu ermöglichen und dem Fachkräftemangel so-

wohl im Allgemeinen als auch betriebsspezifisch entgegenzuwirken. Darüber hinaus glauben wir an die per-

sönliche und soziale Entwicklung der Jugendlichen während einer Ausbildung und sind dankbar, die jungen 

Menschen auf dem Weg ins Arbeitsleben begleiten zu können. Das Zitat ‚beurteile einen Tag nicht danach, 

welche Ernte du am Abend eingefahren hast. Sondern danach, welche Samen du gesät hast‘, spiegelt sehr 

gut unsere Einstellung zur Ausbildung. Nachdem wir im Jahr 2022 erstmalig das Ausbildungssiegel verliehen 

https://www.handwerk.de/
https://www.facebook.com/hwkdortmund
https://www.youtube.com/user/Kammertube
https://twitter.com/hwk_dortmund
https://www.instagram.com/hwkdortmund
https://www.hwk-do.de/
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bekommen haben, war der Reiz noch größer, sich noch einmal um das Siegel zu bewerben. Wie sagt man so 

schön? ‚Der sicherste Weg zum Erfolg ist, es immer wieder zu versuchen.‘ Das Siegel erneut verliehen zu be-

kommen, zeigt uns, dass wir auf dem richtigen Weg sind, motiviert uns, das Ziel niemals aus den Augen zu 

verlieren und macht stolz auf das, was wir tagtäglich erreichen.“ 
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